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«Berechnung Ą da grossflächig keine gemessenen Daten 

verfügbar sind aber eine möglichst genaue Annäherung des 

aktuellen Bedarfs erforderlich ist 

 

«Formel Ą Energiekennzahl x Energiebezugsfläche 

 

«Ergebnisse Ą Wärmebedarf Heizung, Wärmebedarf 

Warmwasser, verwendete Energieträger (fossil/erneuerbar) 
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«Verwendung der besten verfügbaren Daten  

(in Bezug auf Aktualität, Vollständigkeit, Homogenität, und 

Detaillierungsgrad) 

 

ĄGEAK-Daten: für die Berechnung der Energiekennzahl, 

 

ĄGWR-Daten: Gebäude, Wohnfläche sowie Kategorisierung 

Wohngebäude EFH, MFH 

 

ĄEinbezug weiterer energierelevanter Datenbestände des Kantons: 

Feuerungskontrolle, kantonale Förderung (Solar, Holz), 

Konzessionierung (Grundwasser- und Erdwärmenutzung) 
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ÅBeschränkung auf Wohnnutzung 

ÅWechsel Energieträger bei Sanierungen bzw. Ersatz 

Wärmeerzeugung 

ÅHandhabung EBF (GEAK), Wohnfläche (GWR) 

ÅHandhabung mehrere GEAKs pro Gebäude 

ÅKeine Berücksichtigung von Leerständen, saisonalen 

Nutzungen (Ferienwohnungen) 

Å individuelles Nutzungsverhalten nicht abbildbar 
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ÅVergleich gemessener und berechneter Energiebedarf 

einzelner Gebäude (38 MFH teilw. energetisch saniert) 

 

Å Durchschnittliche Abweichung 22 % 

Å Gesamtabweichung über alle Gebäude -11 % 
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